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Kurzbeitrag

Wiederfund von Bagous longitarsis Thomson, 1868 für die Schweiz
im Aargauischen Reusstal nach 56 Jahren (Coleoptera, Curculionidae)

Christoph Germann1 & Emil Birnstiel2

1 Naturhistorisches Museum Basel, Biowissenschaften, Augustinergasse 2, 4001 Basel;
christoph.germann@bs.ch

2gutwasser GmbH, Geerenweg 2, 8048 Zürich; emil.birnstiel@gutwasser.ch

Abstract: Rediscovery of Bagous longitarsis Thomson, 1868 for Switzerland in the Reusstal (canton
Aargau) after 56 years (Coleoptera, Curculionidae). - This aquatic species was rediscovered in the
Schorengrindel nature reserve. Details of its rediscovery are given. Between 1967 and the present day,
this species has been recorded from six cantons in Switzerland.

Zusammenfassung: Der wasserlebende Rüsselkäfer wurde im Naturschutzgebiet Schorengrindel neu
nachgewiesen, Details dazu werden aufgezeigt. Bisher überprüfte Belege aus der Schweiz bis 1967 aus
sechs Kantonen werden aufgeführt.

Résumé: Redécouverte de Bagous longitarsis Thomson, 1868 en Suisse dans la vallée de la Reuss (canton
d'Argovie) après 56 ans (Coleoptera, Curculionidae). - Cette espèce de charançon aquatique a été
retrouvée dans la réserve naturelle de Schorengrindel. Les détails de cette découverte sont précisés et les
anciennes observations connues à ce jour en Suisse jusqu'à 1967 dans six cantons sont mentionnées.

Keywords: Bagoinae, new record, endangered species

Erst kürzlich wurde mit Bagous alismatis (Marsham, 1802) bereits eine andere Art
derselben Gattung mit einem aktuellen Vorkommen in der Ajoie belegt (Wartmann &
Germann 2022), nun können wir hier erfreulicherweise mit Bagous longitarsis
(Abb. 1) eine weitere Art dieser überwiegend aquatisch lebenden Rüsselkäfer nennen,
welche bei uns mit 16 gemeldeten Arten vertreten sind (Germann 2010). Der vorliegende

Nachweis erfolgte während Untersuchungen von wasserlebenden Wirbellosen
im Schorengrindel im Auftrag der Abteilung Landschaft und Gewässer des Kantons
Aargau. Der folgende Fund gelang in einem Weiher bei Merenschwand (AG): Ein
Männchen in Sempermatt, 9.5.2022, leg. Emil Birnstiel, det. Ch. Germann, coli.
Naturhistorisches Museum Basel (NMB), Schweizer Koordinaten: 2'671 '924/1'235'462,
382 m ü. M. Gemeinsam mit B. longitarsis wurde Eubrychius velutus (Beck, 1817)

gefunden, ein weiterer wasserlebender Rüsselkäfer mit ähnlicher Lebensweise. Die

zweitgenannte Art war deutlich häufiger: Am 9. 5. wurden 13, am 20.9.2022 drei
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Individuen nachgewiesen. Zudem
wurden als Begleitfauna ein
Dryopidae, 15 Dytiscidae, ein
Gyrinidae, zwei Haliplinae, drei

Hydrophilidae und ein Noteridae
gefangen.

Bagous longitarsis ist von
Sibirien über das nördliche bis
südliche Mitteleuropa, Norditalien
und Südfrankreich verbreitet
(Caldara & O'Brien 1998, Sprick
2001). In den Nachbarländern
Deutschland in Baden-Württemberg

liegen nur wenige Einzelfunde

vor, aus Frankreich im
Elsass liegen keine Nachweise

vor (Rheinheimer & Hassler 2010).
Die Erstmeldung von Bagous

longitarsis für die Schweiz
erfolgte durch Dieckmann (1964,
1983), mit der pauschalen Angabe
«Thurgau». Hugentobler (1966)
führte genaue Angaben aus den
50er und 60er Jahren auf: Uttwil

(TG), «mittlerer Fischweiher in Menge [!] an Myriophyllum 1954/60 im 7. und 5. Htr
[Hugentobler].» und Goldach (SG) «Mötteliweiher, 6.1961 Htr [Hugentobler],
(Hier schon 1957 von Toumayelf gefunden).». Die ältesten bisher bekannten Belege
wurden von Albert Mathey 1911 in Luzern und von Arthur Linder 1938 bei Büren
an der Aare gesammelt (Belege unten aufgeführt).

Die bisher rezentesten Exemplare stammen, nach durchgesehenen Sammlungsdaten

und unveröffentlichten Aufzeichnungen Pierre Scherlers (am Naturhistorischen Museum

Bern; NMBE), aus dem Jahr 1967, wiederum von Arthur Linder gesammelt. Seither
fehlten jegliche Funde, dies trotz mehrfacher Nachsuche an den Wirtspflanzen.

Die überprüften Verbreitungsdaten von B. longitarsis aus der Schweiz werden
hier aufgeführt, sie liegen aus den Kantonen AG (Erstfunde in dieser Arbeit), BE, GE,
LU, SG, TG und ZH vor (Germann 2010, und unpubliziert). Der Fund aus Genf
bezieht sich auf einen unsicheren Beleg aus der alten Sammlung im Musée d'Histoire
Naturelle de Genève mit der Angabe «Genève» (siehe dazu auch Monnerat et al. 2015):
1 ex.: Luzern (LU), 16.8.1911, leg & coll. A. Mathey, det. C. Germann (NMBE). -
1 ex.: Büren a. A. (BE), 5.1938, leg. & coll. A. Linder (Sammlung Eidgenössische
Technische Hochschule Zürich; ETHZ). - 1 Ç: Dietikon (ZH), 7.4.1944, leg. & coli.
V. Allenspach (NMB). - 1 ex.: Dietikon (ZH), 19.4.1947, leg. & coll. V. Allenspach
(NMB). - 2 ex.: Uttwil (TG), 10.5.1959, leg. Spälti, coll. A. Linder (ETHZ). - 1 ex.:
Uttwil (TG), 26.5.1960, leg. A. Linder, coll. P. Scherler (NMBE). - 1 ex.: Uttwil (TG),
Uttwilerweier, 430 mü.M., 20.5.1960, coll. H. Hugentobler, (Naturmuseum Thurgau,

Abb. 1. Habitus und Genital (Penis drossle Ansicht) von
Bagous longitarsis, Merenschwand, Sempermatt, 9.5.2022
leg. E. Birnstiel. (Fotos C. Germann)
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NMTG). - 1 ex.: Goldach (SG), 5.6.1961, leg. & coll. H. Hugentobler (Naturmuseum
St. Gallen). - 1 ex.: Dito 24.07.1954 (NMTG). - 1 ex.: Dito, 07.04.1966 (NMTG). -
1 ex.: Heerbrugg (SG), Ziegelgrube [wahrscheinlich ehem. Ziegelgrube zwischen
Heerbrugg und Widnau, Bemerkung K. Urfer] 8.4.1966, leg. & coll. H. Hugentobler
(Naturmuseum St. Gallen). - 5 ex.: Aarwangen (BE), 4.1967, leg. & coll. A. Linder (ETHZ).

Hinsichtlich seiner Lebensweise sind einige Hinweise dazu sinnvoll, um allenfalls

zukünftig weitere Funde gezielt erbringen zu können. So soll Bagous longitarsis nach
Rheinheimer & Hassler (2010) überwiegend in kleineren stehenden Gewässern in flachem
Wasser vorkommen. Imagines leben untergetaucht von Mai bis August oder September an
den Wirtspflanzen (Dieckmann 1983). Dabei werden Myriophyllum verticiUatum und
M. spicatum, allenfalls auch M. alterniflorum erwähnt (Rheinheimer & Hassler 2010).

Die Überwinterung erfolgt an Land, dort könnten die Tiere während der Winterpause

aus der Laub- und Streuschicht gesiebt werden. Die Larven dürften im Stängel
leben, Genaueres dazu findet sich bisher nicht.

Abb. 2. Der mehrere Meter
tiefe Hauptweiher im Gebiet
Schorengrindel entstand 1977

durch Kiesabbau, 20.9.2022.
(Foto E. Birnstiel)

Abb. 3. Tausendblattgesellschaften

bilden die Lebensräume

für Bagous longitarsis
und Eubrychius velutus,
Kiesweiher Schorengrindel,
9.5.2022. (Foto E. Birnstiel)

i i
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Die Art wird generell nur wenig gefunden und Sprick (2021) führt sie als

«hochempfindlicher Plastronatmer» an. Mit der Bemerkung «strenger Schutz erforderlich» ist
sie in der aktuellen Roten Liste Deutschlands als stark gefährdet eingereiht, was leider
eine strengere Einstufung gegenüber der vorangehenden Liste aus dem Jahr 1998 (Geiser
1998) darstellt. Für die Schweiz liegt bisher keine Rote Liste vor, hinsichtlich der
Gefährdung dürfte B. longitarsis bei uns leider jedoch genauso stark gefährdet sein.

Details zu Fundort und Fundumständen
Das Gebiet Schorengrindel liegt auf einem alten Reusslauf und bildet eine gut zehn Hektare

umfassende Naturschutzzone (OAR Nr. 20). In der Naturschutzzone gilt ein
Weggebot, Zutritt ist nur mit einer Sonderbewilligung für wissenschaftliche Zwecke möglich.
Der rund 0.6 Hektar grosse Weiher, in dem der Nachweis von B. longitarsis gelang,
entstand 1977 durch Kiesabbau (Abb. 2). Die Unterwasservegetation (Abb. 3) - hauptsächlich

Tausendblatt- (Myriophyllum sp.) und Laichkrautgesellschaften (Potamogeton sp.) -
erreichen stellenweise dichte Bestände. Eine Schwimmblattvegetation fehlt.

Die unterschiedlichen Lebensräume des Weihers wurden mithilfe eines kleinen
Wasserkeschers qualitativ nach Wirbellosen abgesucht. Die tieferen Stellen wurden
unter Zuhilfenahme eines Schlauchboots beprobt.

Dank
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